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zismus, Karl Friedrich Schinkel, bekundete auch hier [eine felbfiändige Erfindungs-

gabe, wo er mit einem überkommenen Motiv zu rechnen hatte. Das Grabdenkmal

für den General Scharnhorß ii“: auf dem Wege fubjektiver Umbildung eines

Fig. 160.

 

  

 
Taumlzim—Denkmal zu Breslau“°).

Arch.: Karl Gotthard Langhaus; Bildh.: Gotifrt'ed 5clzada‘w.

gegebenen Motivs zu einem der eigenartigfien Werke der deutfchen Denkmalkunfi:

geworden. Wir geben es in FiG. 161 nach Schinkel’s Zeichnung wieder.
Das Grabdenkmal für den General v. Scham/„di, eine Stiftung der Offiziere des preufsifchen

Heeres, follte urfprünglich in Prag, wo die Gebeine Scharnhorß’s ruhten, errichtet werden. Nachdem

aber die Ueberrefte des Generals nach Berlin überführt worden Waren, wurde dasl'elbe in Berlin, auf dem

invalidenkirchhof, aufgeftellt. Mit Rückficht darauf aber, dafs Scham/107]! hier bereits ein Denkmal in

 

206) Fakf.-Repr. nach: LUTSCH, Bilderwerke fchlefifcher Kunitdenkmäler.


